
Goethe und die deutsche Volkskunde .
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Vortrag , gehalten im Berliner Verein für Volkskunde am 27 . Oktober 1899 .

 In einem Aufsatz über „ Die Anfänge der deutschen Volkskunde "(ZeitschriftfürKulturgeschichte,1895,S.135f.)habeichmich(S.161)überGoethesStellungzudieserWissenschaft—denndafürhalteichdieVolkskundetrotzKossinna(Ztschr.d.Ver.f.Volkskunde,1896,S.188)—imallgemeinenausgesprochen.Ichhobhervor,dassdieFlugschrift„VondeutscherArtundKunst"dieNamenderdreiErweckerundBefreiervereint,denendasneueInteresseamdeutschenVolkslebenseineNeu-belebungverdankt:JustusMoser,HerderundGoethe.Ichfuhrfort:„GoethezwarhatdirektnurwenigfürFolkloregewirkt,wennerauchVolksliedersammelteundnochimAlterdasLebenderSpinnerinderSchweizmitAnteilbeschrieb.AberindemerallemgeistigenLebenDeutschlandseinenneuenGehaltgab,hoberdieganzePflegedeutschenVolkstumsaufeinehöhereStufe.Der„Götz"unddieHansSachs-GedichtehabendadurchderRomantikvorgearbeitet,dienunMosersHinweiseaufdasVolkslebenundHerdersAufrufefürdasVolksliedaufnahm."AberwenndieseSätzeauchvielleichtdieStelle,dieGoetheinderEntwicklungeinerWissenschaftvomdeutschenVolkstumeinnimmt,nichtunzutreffendbezeichnen,werdensiedochderStellenichtgerecht,diedieseInteresseninseinereigenenEntwickelungeinnehmen.DiesesollimfolgendenihrenHauptzügennachgeprüftwerden.

 Goethe wuchs unter Verhältnissen auf, die sein Auge für dieheitendesVolkslebensundderVolksartschärfenmussten.DiestadtfühltesiclialsetwasBesonderesundhieltbesondersstrengaufalleBräuche;derwichtigstevonallen,eineKaiserkrönung,fielinseineJugend.DieFamilienTextorundGoethewarenimsozialenRanggeschieden:jenegehörte(wieneuerdingsHeuerinderFestschriftdesFreienDeutschenHochstiftsbetonthat)demstädtischenPatriziat,diesenurden„gutenFamilien"an:einGrundmehr,dasCeremoniellsorglichstzubeobachten.DerKnabeschweiftumherundbeobachtetdasMarkt-undStrassenleben,wirdaufdieEigenartderKatholikenaufmerksam,kommtinsJudenviertel.
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